Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 683 


Der Bundesminister der Finanzen 

I - 308/50 


Bonn, den 27. Februar 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,; Anfrage Nr. 43 der Abgeordneten Stücklen, 
Strauß und Genossen 

- Nr. 462 der Drucksachen - 

betr. Zentrale Beschaffungsstelle 

für die Ausgestaltung der Bundesbehörden. 


Die Zentrale Beschaffungsstelle, die bis zum 30. November 1949 
ein Bestandteil des inzwischen aufgelösten Büros „Bundeshaupt- 
stadt Bonn” gewesen ist, teilt mir hierzu mit; 

Frage 1 : Die an das Handwerk vergebenen Aufträge belaufen sich 
auf insgesamt 1.401.000,- DM, soweit es sich um die Ein- 
richtung der Bundesbehörden in Bonn handelt. 

Bei dieser Angabe muß der Vorbehalt gemacht werden, daß nicht 
in allen Fällen mit Sicherheit feststellbar war, ob die Lieferfirmen 
zu den Handwerkbetrieben rechnen, da die Zugehörigkeit zur 
Handwerkskammer nicht geprüft werden konnte. 

Frage 2: Die Verteilung auf die einzelnen Länder ergibt sich aus 
folgender Zusammenstellung; 


Möbel- and Tischlerarbeiten 


Nordrhein-Westfalen 

DM 

Bayern 

DM 

Württemberg 

DM 

Berlin 

DM 

Hannover 

DM 

Hessen 

DM 

Baden 

DM 

Rheinland-Pfalz 

DM 

Hamburg 

DM 

Bremen 

DM 


62.000.- 

242.000. - 

272.000. - 

122 . 000 . - 

22 . 000 .- 

12 . 000 .- 

54.000. - 

35.000. - 

89.000. - 

75.000.- 985.000.- DM 


Elektroarbeiten und sonstige standortgebundene 

Arbeiten Nord rhein -Westfalen 42.000.— DM 


Druck; Budiciruckerei R. MacJel, Bonn, Argeianderstraße 81 
Mleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Andernadi, Breite Straße 30 
viad W'»'»sbaden, Nietzsdiestraße 1 



Übertrag: 1.027.000.- DM 


Beleuchtungskörper handwerklicher Art 


Berlin 

Bayern 

Nordrhein -Westfalen 


DM 62.000. - 
DM 28.000. - 

DM 21.000.- 111.000.- DM 


Bespannung und Dekorationen 
(Material und Zubereitung) 
Nordrhein -Westfalen 


263.000.- DM 
1.401.000. - DM 


Frage 3: Dem Kabinett wurde eine Vorlage unterbreitet, wonach 
die Beschaffung bestimmter, in einem Katalog niederge- 
legter Gegenstände nur durch die zentrale Beschaffungs- 
stelle erfolgen darf. Er gilt in erster Linie für all die 
Gegenstände, die vornehmlich handwerklich gefertigt 
werden. 


Sdiäffer 



